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Hotel NewStar in St.Gallen
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Traktandum 1:  Protokoll der 40. ordentlichen Mitgliederversammlung 

vom 22. April 2025
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Antrag: 

Genehmigung des Protokolls der 40. ordentlichen Mitgliederversammlung vom 

22. April 2025.

Traktandum 1:  Protokoll der 40. ordentlichen Mitgliederversammlung 

vom 22. April 2025
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Traktandum 2:  Orientierungen

2.1. Mitglieder

Austritte per Ende 2025: 

• Müller Naturstein AG, Neuhaus SG

• Looser AG, Nassen (fusioniert mit Grob Kies AG)
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Traktandum 2:  Orientierungen

2.2. Aktivitäten Vorstand und Arbeitsgruppen / Strategiepapier

• Aushub- und Deponieplanung (jährliche Sitzung mit Kanton/Gemeinden/Verbänden)

• Haltung Kant. Sondernutzungsplan bei Abbau- und Deponiestellen (siehe auch separate 

Berichterstattung)

• Strategiepapier überarbeitet und verabschiedet → mit der Einladung verschickt
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Traktandum 2:  Orientierungen

2.3. Baustoff Kreislauf Schweiz + Nachbarverbände / Österreich

Bericht von Marcel Santeler, Beat Foser und Herbert Zech
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Traktandum 2:  Orientierungen

2.3. Baustoff Kreislauf Schweiz + Nachbarverbände / Österreich

Baustoff Kreislauf CH

 entfällt aufgrund des Referates von Michael Widmer
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Traktandum 2:  Orientierungen

2.3. Baustoff Kreislauf Schweiz + Nachbarverbände / Österreich

• VSS 25.08.2025  Standarttermin für Vorstandsaustauschgespräche mit 

VTK und VBBK (jährlich)

→ Themen: Namensänderung, Strategie, RC-Baustoffe

• 29.10.2025   P + GL-Konferenz Deutschweizerkantone

→ Themen: Übergangslösung Bäuerliches Bodenrecht, PFAS, 

Austausch BSK und Kantonalverbände

• Nächste VSS VTK/VBBK Montag, 17.08.2026, Thurgau

• Österreich:   → Herbert Zech, Beat Foser 
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Traktandum 2:  Orientierungen

2.4. Kantonaler Gewerbeverband St.Gallen (KGV)

Qualifikationsverfahren 2025

Bericht von Felix Keller
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Traktandum 2:  Orientierungen

2.4. Kantonaler Gewerbeverband St.Gallen (KGV) – Qualifikationsverfahren 2025

Durchgeführte Abschlussprüfungen im Jahr 2025
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Anlagenführer EFZ / Anlagenführerin EFZ 26 0 0 4.6

Baupraktiker EBA / Baupraktikerin EBA 8 4 50 4.2

Betonwerker EFZ / Betonwerkerin EFZ -- -- -- --

Maurer EFZ / Maurerin EFZ 45 2 4.4 4.7

Steinbildhauer EFZ / Steinbildhauerin EFZ -- -- -- --

Steinmetz EFZ / Steinmetzin EFZ Bau und Renovation 2 0 0 5.2

Steinmetz EFZ / Steinmetzin EFZ Industrie 1 1 100 3.7

Strassenbauer EFZ / Strassenbauerin EFZ 28 2 7.1 5.0

Strassenbaupraktiker EBA / Strassenbaupraktikerin EBA 2 0 0 5.1
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Traktandum 2:  Orientierungen

2.5. Kantonsrat und Regierung

Bericht von Jürg Bereuter und Felix Keller
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Traktandum 2:  Orientierungen

2.5. Kantonsrat und Regierung

Regierung: Richtplananpassung 2025 (Vernehmlassung)

• Zusammenarbeit mit Gemeinden und Regionen führt zu zweijährigem Anpassungsrhythmus

• Klimawandel (Strategie zur Anpassung): Oberflächenabfluss

• FFF; keine Kompensationspflicht bei Materialabbau- und Deponievorhaben, deren Rekultivierung 

sichergestellt ist

• Drei neue Deponie-Standorte in Häggenschwil, Lütisburg und Rüthi

Stellungnahme BSKO:

• Beibehalten der jährlichen Anpassungen des Richtplans

• FFF: Positiv, dass keine Kompensationspflicht bei Materialabbau- und Deponievorhaben, deren 

Rekultivierung sichergestellt ist

• FFF: Bei Materialabbaustellen – und aufgrund der knappen Reserven – auch bei Deponien: 

Verzicht auf Prüfung von Alternativstandorten nach der Festsetzung im Richtplan

• FFF: Neukartierung bisher nicht erfasster Flächen soll nicht für öffentliche Projektträger möglich sein
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Traktandum 2:  Orientierungen

2.5. Kantonsrat und Regierung

Kantonsrat: Interpellation «Wieso baut der Kanton St.Gallen keine eigenen Deponien?»

• IP Nr. 51.25.51 (siehe www.ratsinfo.sg.ch) 

• Antwort der Regierung am 21.10.2025 publiziert:

• Bestätigt werden können die durch die Interpellantin und den Interpellanten erwähnten Schwie-

rigkeiten und Herausforderungen im Zusammenhang mit den knappen Deponiereserven. Ins-

besondere bei den Deponietypen A und B ist das aktuell bewilligte Deponievolumen äusserst knapp. 

Durch die in den letzten Jahren von der Privatwirtschaft initiierten Projekte, von denen sich 

inzwischen mehrere im Bewilligungsverfahren befinden, kann die Deponieknappheit voraussichtlich 

behoben werden.

• Die Regierung hat das wirtschaftliche Potenzial einer durch den Kanton betriebenen Deponie 

bislang nicht überprüft. Zum aktuellen Zeitpunkt befinden sich ausreichend durch private Investoren 

initiierte Projekte in unterschiedlichen Planungsstadien, um den langfristigen Bedarf zu decken. 

Ökologische Vorteile sind durch eine kantonale Deponie gegenüber einer privat betriebenen 

Deponie kaum zu erwarten, die relevanten Umweltvorschriften sind in jedem Fall einzuhalten.

http://www.ratsinfo.sg.ch/
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Traktandum 3:  Pendenzen mit dem Bau- und Umweltdepartement

3.1. Branchenlösung Baustoffrecycling 

Bericht von Marcel Santeler
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Traktandum 3:  Pendenzen mit dem Bau- und Umweltdepartement

3.1. Branchenlösung Baustoffrecycling 

Stand der Anlagen per 30. September 2025 (Klammer = Vorjahr)

Anlagen in Betrieb 67  (70)

Temporäre Anlage 0    (0)

Anlagen in Verfahren 5     (3)

Anlagen ausserhalb Bauzone 0   (0)

Eingestellte Anlagen 110 (108)

(seit Beginn der Branchenlösung)
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Traktandum 3:  Pendenzen mit dem Bau- und Umweltdepartement

3.1. Branchenlösung Baustoffrecycling 

Kontrollierte Anlagen 67 

► bestanden 64 (95.5%)

► nicht bestanden 3 

     (Kontaktaufnahme durch AFU)

Hauptgrund: Materialbuchhaltung fehlerhaft oder trotz 

mehrfacher Aufforderung nicht eingereicht, Lagerung 

unbewilligter Materialien

 

Zusätzliche Augenscheine 10 (12)

Zwei Meldungen an Standortgemeinde notwendig!
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Traktandum 3:  Pendenzen mit dem Bau- und Umweltdepartement

3.1. Branchenlösung Baustoffrecycling 

Materialflüsse

Die Materialflüsse und Lagerbestände 2025 müssen bis

Ende Februar 2026 im ARVIS 4.0 eintragen sein.

Der Materialeingang 2024 betrug 829‘000 Tonnen, dazu 

kommen 113‘000 Tonnen Aushubmaterial. Der Anstieg 

an Abbruchmaterial beträgt rund 20%, vor allem Beton-

abbruch (+27%).

Der Materialausgang 2024 betrug über 897‘000 Tonnen,

was einem Anstieg von rund 20% entspricht. Augen-

scheinlich ist der Anstieg beim Asphaltgranulat (+39%).

0

50000

100000

150000

200000

250000

300000

350000

B
e

to
n

a
b

b
ru

c
h

M
is

c
h

a
b

b
ru

c
h

S
tr

a
s
s

e
n

a
u

fb
ru

c
h

A
u

s
b

a
u

a
s
p

h
a
lt

<
2

5
0

A
u

s
b

a
u

a
s
p

h
a

lt
>

2
5
0

2017

2021

2023

2024

Materialeingang 2024 Kanton SG

Materialausgang 2024 Kanton SG

0
50000

100000
150000
200000
250000
300000
350000
400000
450000

B
e

to
n

g
ra

n
u

la
t

M
is

c
h

a
b

b
ru

c
h

-
g

ra
n

u
la

t

R
e

c
y

c
li

n
g

k
ie

s
s

a
n

d

A
s

p
h

a
lt

g
ra

n
u

la
t

2017

2021

2023

2024



Mitgliederversammlung BSKO vom 18. November 2025 21

Traktandum 3:  Pendenzen mit dem Bau- und Umweltdepartement

3.1. Branchenlösung Baustoffrecycling 

Verschiedenes

• Platzbefestigung / Überdachung RC-Anlagen

➢ Weiterhin über 60% der RC-Anlagen mit unbefestigten Plätzen

➢ Sanierungsverfügungen durch AFU im August 2025

➢ Nicht konforme Anlagen werden durch den Kanton per 

31.12.2025 stillgelegt.

➢ Mehrere Anlagen haben die Stilllegung per 31.12.2025 

angekündigt.

• „Schwarze Schafe“ zur weiteren Bearbeitung an die Behörden 

weiterleiten

➢ Meldung dubioser Anlagen an Geschäftsstelle: 071 388 40 89
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Traktandum 3:  Pendenzen mit dem Bau- und Umweltdepartement

3.2. Pendenzen Bau- und Umweltdepartement sowie Volkswirtschaftsdepartement

Bericht Roundtable 2025
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Traktandum 3:  Pendenzen mit dem Bau- und Umweltdepartement

3.2. Pendenzen Bau- und Umweltdepartement sowie Volkswirtschaftsdepartement

Bericht Roundtable 2025

Themenbereiche BSKO:

• Vollzugsproblematik / Aufsichtskonzept des Kantons:

• Auflagen mobile Anlagen vs. feste Anlagen

• Auflagen Lagerung von gebrochenem Material auf Baustellen

• Auflagen bei Zu-/Abfuhr von ge- und/oder ungebrochenem Material (Materialhandel)

• Auflagen bei direkte Betonproduktion auf der Baustelle und oder für andere 

Baustellen (Betonhandel) 

• Einhaltung Entsorgungskonzept 

• Recyclingbaustoffe Überarbeitung der Broschüre

• Kantonaler Sondernutzungsplan: Stand/Status durch den Kanton

• Motion Anpassung der Sondernutzungsplanung an das PBG: Lösungen zur Vermeidung 

eines Planungsstillstandes: Stand/Status durch den Kanton



Kanton St.Gallen

Auflagen mobile Anlagen vs. Feste Anlagen

Per Ende 2025 müssen Vorgaben an fixe Anlagen umgesetzt werden

− Platzbefestigungen

− Platzentwässerungen

Anforderungen an mobile Anlagen werden im Frühling 2026 mit der Branchenlösungen 
Baustoffrecycling definiert:

− Technische Auflagen für Betrieb
− Art der Bewilligungen (pro Baustelle oder pro Unternehmung)

− Festlegung einer von Branche und Kanton getragenen Praxis

− Orientierung an BAFU-VH «Verwertung mineralischer Rückbaumaterialien» (Kap. 5.2 und 
5.3)

Vorschlag AFU: Merkblatt Kanton mit Branche

Vollzug: Kanton (da abfallrechtliche Bewilligung)

Bau- und Umweltdepartement

https://www.bafu.admin.ch/dam/bafu/de/dokumente/abfall/uv-umwelt-vollzug/verwertung-mineralischer-rueckbaumaterialien.pdf.download.pdf/de_UV_1826_Modul_min_Rueckbau.pdf


Kanton St.Gallen

Auflagen Lagerung von gebrochenem Material auf Baustellen

Anforderungen an Materiallager auf Baustellen werden im Frühling 2026 mit der 

Branchenlösungen Baustoffrecycling definiert:

− Orientierung an BAFU-VH «Verwertung mineralischer Rückbaumaterialien» (Kap. 5.2 

und 5.3). Auszug aus VH: Rückbaumaterialien und Recyclingbaustoffe dürfen 

innerhalb des Baustellenperimeters nur gelagert werden, wenn die Anforderungen der 

Umweltschutz- und insbesondere der Gewässerschutzgesetzgebung eingehalten 

werden. Dabei soll eine dichte Platzbefestigung eingebaut werden, wenn die 

Dauer der Lagerung 1 Jahr übersteigt. Die Bewilligungsbehörde muss 

weitergehende Massnahmen verfügen, wenn dies aus Gründen des 

Gewässerschutzes notwendig ist. 

Vorschlag AFU: Merkblatt Kanton mit Branche

Vollzug: Gemeinden (da Baustelle)

Bau- und Umweltdepartement

https://www.bafu.admin.ch/dam/bafu/de/dokumente/abfall/uv-umwelt-vollzug/verwertung-mineralischer-rueckbaumaterialien.pdf.download.pdf/de_UV_1826_Modul_min_Rueckbau.pdf


Kanton St.Gallen

Material- und Betonhandel ab Baustelle

Auflagen für Baustellen werden im Frühling 2026 mit der Branchenlösungen 

Baustoffrecycling definiert:

− Orientierung an BAFU-VH «Verwertung mineralischer Rückbaumaterialien» (Kap. 5.2 

und 5.3)

− Klar ist: Es darf ausschliesslich das im Projektperimeter anfallende und im 

Projektperimeter verwertbare Material aufbereitet werden.

− Material- und Betonhandel ab Baustelle sind nicht zulässig.

Vorschlag AFU: Merkblatt Kanton mit Branche

Vollzug: Gemeinde (da Baustelle und Vorschriften über Bauabfälle)

Bau- und Umweltdepartement

https://www.bafu.admin.ch/dam/bafu/de/dokumente/abfall/uv-umwelt-vollzug/verwertung-mineralischer-rueckbaumaterialien.pdf.download.pdf/de_UV_1826_Modul_min_Rueckbau.pdf


Kanton St.Gallen

Einhaltung Entsorgungskonzept

Kernforderungen der Branche wurden im neuen Formular GF umgesetzt:

− Falschdeklaration massiv erschwert

− Nur korrekte Entsorgungswege anwählbar

− Korrekte Abfallbezeichnungen vorgegeben

− Unterschrift des Bauherrn für Materialanmeldung

Problem:

− Vollzug im Bereich Bauabfälle ist klar Gemeindeaufgabe

− Hinweise, dass Gemeinden Vollzugsaufgabe unzureichend wahrnehmen

Lösungsansatz:

− (Erneute) Schulung und Sensibilisierung der Gemeinden/Bauverwaltungen durch AFU

Bau- und Umweltdepartement



Kanton St.Gallen

Ziele des PBG-Nachtrags

− Verlängerung Möglichkeit Genehmigung und Inkrafttreten altrechtlicher 

Sondernutzungspläne (aSNP) bis Rechtskraft des neuen Rahmennutzungsplans 

(nRNP), unabhängig Stand des jeweiligen Verfahrens

− Prüfung Frage betreffend Umgang mit aSNP, die genehmigt aber noch nicht in Kraft 

getreten sind, wenn zwischenzeitlich nRPN in Kraft tritt

− Prüfung rechtlicher Möglichkeiten, Inkraftsetzung neurechtlicher 

Sondernutzungspläne (nSNP), nach öffentlicher Auflage nRNP erlassen, vor (Teil-) 

Rechtskraft nRNP, sofern keine inhaltlichen Widersprüche zu nRNP und ein 

überwiegendes öffentliches Interesse vorliegt (sog. Vorwirkung).

Bau- und Umweltdepartement



Kanton St.Gallen

Zeitplan

− Festlegung der Stossrichtung durch LA anfangs Oktober 2025

− Verabschiedung Gesetzesentwurf und Botschaft  anfangs Dezember 2025 

durch LA z.h. Regierung

 

− Behandlung in Regierung Dezember 2025

− 1. und 2. Lesung Kantonsrat Frühjahrssession

Bau- und Umweltdepartement



Kanton St.Gallen

Arbeitshilfe Planungsbericht nach Art. 47 RPV

Status:

− Überarbeitung Bericht

− Checklisten

− Tool Interessenabwägung

Bau- und Umweltdepartement



Kanton St.Gallen

Tool Interessenabwägung

Bau- und Umweltdepartement



Kanton St.Gallen

Umgang mit PFAS: Schlüsselrolle der Branche

Akut ist Branche durch PFAS betroffen durch:

− Bauprojekten im Nordosten des Kantons 

− Umgang mit Boden

− Umgang mit Aushubmaterial

− Entsorgungsanfragen für Aushubmaterial in Gruben/Deponien

− Entsorgungsanfragen für Aushubmaterial auf Bodenwaschanlagen

− Umgang mit Material auf Baustellen (Bspw. Zwischendepots)

− Fragen zur Beprobung und Analytik

→ Viele Unsicherheiten: Grenzwerte, Vorgaben, Regeln, Preise, 

Entsorgungsmöglichkeiten, Praxisänderungen, keine klaren Aussagen etc.

Bau- und Umweltdepartement



Kanton St.Gallen

Umgang mit PFAS: Schlüsselrolle der Branche

Mittel- bis langfristiger Beitrag der Branche zur PFAS-Thematik:

− Grosse Mengen an hochbelastetem Material verlangen technische Lösungen

− Gefragt sind Behandlungsanlagen, geeignete Deponien und Entsorgungswege für 

hochbelastete Rückstände

Herausforderung:

− Die vorliegende Belastungssituation darf nicht zu einem Baustopp im Nordosten des 

Kantons führen

− Materialverwertung und -entsorgung muss volkswirtschaftlich tragbar sein

Lösungsansatz:

− Transparente Information und Beratung durch Kanton (AFU) 

→ Angebot unbedingt wahrnehmen

Bau- und Umweltdepartement



Kanton St.Gallen

Umgang mit PFAS: Schlüsselrolle der Branche

Status AFU:

− AFU hat mittlerweile die Gemeinde in der am stärksten betroffenen Region 

geschult und sensibilisiert. Auch wurden die eigenen Ämter mit Boden- und 

Aushubbezug informiert.

− Dokument mit aktuellen Vorgaben publiziert. Link:

Umgang mit durch PFAS belastetem Aushubmaterial und Bodenaushub 

20250912

Bau- und Umweltdepartement

https://www.sg.ch/content/dam/sgch/umwelt-natur/umwelt/dokumente/merkblaetter/Umgang%20mit%20PFAS-Aushub%20im%20Kanton%20SG%2020250912%20(2).pdf
https://www.sg.ch/content/dam/sgch/umwelt-natur/umwelt/dokumente/merkblaetter/Umgang%20mit%20PFAS-Aushub%20im%20Kanton%20SG%2020250912%20(2).pdf


Kanton St.Gallen

Umgang mit PFAS: Schlüsselrolle der Branche

Bau- und Umweltdepartement
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Traktandum 3:  Pendenzen mit dem Bau- und Umweltdepartement

3.3. Berichterstattung aus dem Bau- und Umweltdepartement:

Bau- und Wirtschaftskonferenz vom 23. Oktober 2025



Kanton St.Gallen

21 BUD/VD – PFAS-Belastung im Kanton St.Gallen

23. Oktober 2025

Bau- und Umweltdepartement

Niklas Joos, Leiter Amt für Umwelt 



Kanton St.Gallen

Einsatz von PFAS in der Bauwirtschaft

23. Oktober 2025

– Auftreten: Nordosten des Kantons

– Schadstoff: PFOS

– Quelle: Klärschlamm (Vermutung)

– Weitere Punktquellen, Gebiete mit offenen Fragen.

− Konzept PFAS SG 2025+

Amt für Umwelt

Teilprojekt 1: Belastungen kennen Teilprojekt 2: Umgang mit Belastungen

Teilprojekt 3: Kommunikation Teilprojekt 4: Zusammenarbeit

Ziele

• Zum Schutz von Menschen und Umwelt soll die PFAS-Belastung möglichst gering gehalten 

werden. 

• In den belasteten Gebieten soll ein Umgang mit der Kontamination gefunden werden, der

alle relevanten Aspekte berücksichtigt.
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Kanton St.Gallen

Einsatz von PFAS in der Bauwirtschaft

Einsatzzwecke

− Beschichtungen

− Imprägnierungen

− Zusatz bei Fliessmitteln (Senkung Oberflächenspannung)

− Dichtungs- und Isolationsmaterial

− Hydraulik- und Schmiermittel

− Geomembranen

Für viele Anwendungen gibt es Alternativen.

Bund

(BAV: Bahn, ASTRA: Nationalstrassen) hat 2024 angekündet, keine PFAS-haltigen Stoffe mehr einzusetzen. Die 

Vorgaben wurden in der Zwischenzeit wieder relativiert.

Kanton

Der Kanton St.Gallen macht als Bauherr zurzeit keine Vorgaben.

23. Oktober 2025

Amt für Umwelt



Kanton St.Gallen

Aktuelle Vorgaben zum Umgang mit Boden und Aushub

23. Oktober 2025

Aktuell bestehen auf Verordnungsebene keine Grenzwerte für 

PFAS. Im Rahmen der Mo. Maret (22.3929) werden Vorschläge 

für Grenzwerte in Verordnungen gemacht.

Aushub

• Fehlender Grenzwert in der Abfallverordnung (VVEA): 

Behörde legt solche mit Zustimmung des BAFU im Einzelfall 

fest. (Praxiswerte BAFU, Praxiswerte AFU SG)

Boden

• Fehlender Grenzwert in der VBBo: Behörde legt solche mit 

Zustimmung des BAFU im Einzelfall fest.

Amt für Umwelt

https://www.bafu.admin.ch/dam/bafu/de/dokumente/abfall/fachinfo-daten/merkblatt_hinweise_zur_klassierung_und_entsorgung_von_pfas-haltigen_abfaellen.pdf.download.pdf/Merkblatt%20Hinweise%20zur%20Klassierung%20und%20Entsorgung%20von%20PFAS-haltigen%20Abf%C3%A4llen.pdf
https://www.sg.ch/content/dam/sgch/umwelt-natur/umwelt/dokumente/merkblaetter/Umgang%20mit%20PFAS-Aushub%20im%20Kanton%20SG%2020250912%20(2).pdf


Kanton St.Gallen

Umgang mit Belastungen 

23. Oktober 2025

Entsorgung, Verwertung

− Bodenwaschanlage

− Thermische Behandlung

− Sonderabfallverbrennungsanlage

− Zementwerk

− Thermische Desorption

− Bedingte Verwertung bis 1.5 µg/kg

− Deponierung

− Typ B: < 2.5 µg/kg

− Typ E: < 5 µg/kg

«Sanierung»

− In-situ-Sanierung, Phytosanierung, Fixierung etc. noch mit 

vielen offenen Fragen → Forschung

Auswirkungen auf Kreislaufwirtschaft zu erwarten, noch viele 

Fragen offen.

Amt für Umwelt

Belastungen von 9 PFAS in Landwirtschaftsböden im Nordosten des

Kantons St.Gallen
Belastungen von 9 PFAS in Landwirtschaftsböden 

im Nordosten des Kantons St.Gallen



Kanton St.Gallen

Zuständigkeit und Vorgehen

Zuständigkeiten (vereinfacht)

– Vollzug Vorschriften über Bauabfälle (inkl. Aushub) → Gemeinden

– Vollzug Bodenschutz in der Bauzone → Gemeinden

– Vollzug Bodenschutz ausserhalb Bauzone → Kanton

– KbS-Standorte → Kanton

Schwierige Fragen/Themen

– Sind wir betroffen?

– Untersuchung/Analytik ja oder nein?

Beizug Schadstoffspezialist oder Altlastengutachter durch Bauherrschaft

– Belastung mit PFAS nachgewiesen, was jetzt?

Frühzeitige Suche nach Entsorgungslösung (AFU unterstützt)

23. Oktober 2025

Amt für Umwelt
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Traktandum 3:  Pendenzen mit dem Bau- und Umweltdepartement

3.3. Berichterstattung aus dem Bau- und Umweltdepartement:

Jahresendbesprechung Inspektorat Baustoff Kreislauf Schweiz 

vom 13. November 2025
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Traktandum 3:  Pendenzen mit dem Bau- und Umweltdepartement

→ 2025:  mehr Maluspunkte als im Vorjahr

 Herausforderungen: geeignetes Schüttmaterial für Böschungen und B-Material

 für Rekultivierungen vs. Fristen

 Keine Entlassungen aus der Inspektionspflicht

 Schwerpunktkontrolle gut (Lagerung von Kleingebinde mit wassergefährdenden

 Flüssigkeiten und Ölbindemittel)

→ Schwerpunkt 2026:

Tankkontrolle im Abbaugebiet (nicht Kieswerk)

Folgendes wird erfasst: Revisionszyklus sowie letzter und nächster Prüftermin entsprechend dem Tanktyp 

(mobiler Baustellentank, mobiler IBC-Tank und feste Tankanlage).

2026: unangemeldete Kontrollen durch das Inspektorat werden durchgeführt (4 Stück)
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Traktandum 3:  Pendenzen mit dem Bau- und Umweltdepartement

3.4. Genehmigung der Branchenvereinbarung ANJF/BSKO Vorleistungen

Jürg Bereuter
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Traktandum 3:  Pendenzen mit dem Bau- und Umweltdepartement

3.4. Genehmigung der Branchenvereinbarung ANJF/BSKO Vorleistungen

• Gute Zusammenarbeit mit ANJF

• Vorleistungen sind freiwillige, nicht im Zusammenhang mit dem Vorhaben oder bereits bestehenden 

rechtlichen Verpflichtungen, von den ausgleichspflichtigen Projektträgern erbrachte ökologische 

Leistungen (vgl. Vollzugshilfe Ökoausgleich).

• Thema der Branchenvereinbarung: einheitliche Umsetzung der Vollzugshilfe bzgl. Vorleistungen 

(Vorgehensweise, Abläufe).

• Materialabbau- und Deponieunternehmen oder Grundeigentümer stellen Antrag beim ANJF.

• Das ANJF prüft Qualität der „Vorleistungsfläche“ (Methode gemäss Vollzugshilfe); das LWA prüft 

Verbleib in der landwirtschaftlichen Nutzfläche.

• Das ANJF entscheidet über die Aufnahme in das Verzeichnis der ÖA-Flächen und legt die 

anrechenbare Fläche fest (Berücksichtigung des Qualitätsbonus).

• Anrechenbare Vorleistungsflächen werden ohne weitergehende qualitative Prüfung während fünf 

Jahren nach Aufnahme in das Verzeichnis der ÖA-Flächen bei einem Abbau- oder Deponievorhaben 

an den erforderlichen ökologischen Ausgleich angerechnet; soll die Anrechnung nach Ablauf der 

Fünfjahresfrist erfolgen, wird die Qualität neu beurteilt.

• Erfahrungsaustausch BSKO/ANJF/LWA
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Traktandum 3:  Pendenzen mit dem Bau- und Umweltdepartement

3.5. Rückmeldung mobile Brechanlagen

Marcel Santeler
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Traktandum 3:  Pendenzen mit dem Bau- und Umweltdepartement

3.5. Rückmeldung mobile Brechanlagen

• Anliegen aus dem Kreis der Mitglieder aufgenommen und besprochen

• Am Roundtable 2025 thematisiert

• Antwort unter Trakt 3.2. gegeben
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Inhalt/Traktanden

1. Protokoll der 40. ordentlichen Mitgliederversammlung vom 22. April 2025

2. Orientierungen

3. Pendenzen mit dem Bau- und Umweltdepartement

4. Aktivitäten 2026ff.

5. Wahlen 

6. Bericht Fachgruppe Beton

7. Bericht Fachgruppe Steinbruch

8. Allgemeine Umfrage
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Traktandum 4:  Aktivitäten 2026ff.

4.1. Geplante Aktivitäten:

Lernort Kiesgrube (Projektentwicklung), Treffen VTK und VBBK, weitere Roundtables

Lernort Kiesgrube:

➔ Projekt wird 2026 weitergeführt.

➔ Kostentragungen:

 a) durch BSKO: 

   vom Vorstand organisierte Anlässe; Ausarbeitung neuer Konzepte/Ideen;    

   Schulungen im Felde für angehende Pädagogen (z.B. PHS, sofern via Beat Haller FSKB realisierbar); 

  Medienarbeit

 b) durch Mitglieder: 

   Exkursion lokaler Art (Schulen, Vereine, Interessengruppen usw.)

➔ Interessenten melden sich beim BSKO!
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Traktandum 4:  Aktivitäten 2026ff.

4.1. Geplante Aktivitäten:

Lernort Kiesgrube (Projektentwicklung), Treffen VTK und VBBK, weitere Roundtables

Treffen VTK und VBBK (Ergänzung zu Trakt. 2.3): 

➔  Gute Gespräche; fester Bestandteil der Jahresagenda der drei Verbände

➔ gegenseitiger Gedankenaustausch wird als wertvoll betrachtet

➔  bereits im Trakt 2.3 behandelt

➔  Inputs der Mitglieder nehmen wir gerne bis Mai 2026 entgegen
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Traktandum 4:  Aktivitäten 2026ff.

4.1. Geplante Aktivitäten:

Lernort Kiesgrube (Projektentwicklung), Treffen VTK und VBBK, weitere Roundtables

Homepage + Extranet:

➔ Infos und News aufgeschaltet → nutzen Sie es, liefern Sie uns Beiträge, News usw.

➔ Im 2026 verstärkt auf Social Media präsent (Betreuung durch Thomas Tannheimer von der 

Geschäftsstelle / 

Inputs/Posts nimmt er gerne entgegen)

Roundtable BUD/VD/VSGP:

➔ Themenwünsche werden gerne entgegen genommen
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Traktandum 4:  Aktivitäten 2026ff.

4.2. Termine 2026

(Mitgliederversammlung und Herbstversammlung)

Mitgliederversammlung 20. April 2026; ca. 15.00 Uhr

Herbstversammlung 16. November 2026; ca. 16.00 Uhr

nächster Stein-Kies-Beton-Deponie-Recycling-Tag 10. Juni 2028, ca. 10.00 bis 16.00 Uhr
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Inhalt/Traktanden

1. Protokoll der 40. ordentlichen Mitgliederversammlung vom 22. April 2025

2. Orientierungen

3. Pendenzen mit dem Bau- und Umweltdepartement

4. Aktivitäten 2026ff.

5. Wahlen 

6. Bericht Fachgruppe Beton

7. Bericht Fachgruppe Steinbruch

8. Allgemeine Umfrage
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Traktandum 5:  Wahlen

5.1. Ersatzwahl Vorstand: Nachfolge Daniel Bänziger

Ursina Jenny

KIBAG Baustoffe Ostschweiz, St.Gallen
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Traktandum 5:  Wahlen

5.2. Ersatzwahl Revisor: Nachfolge Andreas Müller

Christian Dietsche

Robert König AG, Kriessern
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Inhalt/Traktanden

1. Protokoll der 40. ordentlichen Mitgliederversammlung vom 22. April 2025

2. Orientierungen

3. Pendenzen mit dem Bau- und Umweltdepartement

4. Aktivitäten 2026ff.

5. Wahlen 

6. Bericht Fachgruppe Beton

7. Bericht Fachgruppe Steinbruch

8. Allgemeine Umfrage
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Traktandum 6:  Bericht Fachgruppe Beton

Aktuelles, Neuerung, Normen

Bericht von Samuel Graf
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Traktandum 6:  Bericht Fachgruppe Beton

Aktuelles, Neuerung, Normen

Betroffene Norm/Merkblatt Stand/laufende Arbeiten Termine/geplant (Schätzungen)

SIA 262 «Betonbau» November 2025

SIA 269/2 «Erhaltung von Tragwerken – 
Betonbau 

November 2025

SIA 262/1 «Betonbau – Ergänzende 
Festlegungen»

Revision Anhänge In Arbeit

SIA 215-1 «Anforderungen an neue 
Zemente»

Erhältlich ab 01.05.25

SIA 215-2 «Anforderungen an neue 
Zusatzstoffe für Beton»

Erhältlich ab 01.05.25

SN EN 12620:2002 + A1:2008 
Gesteinskörnungen für Beton

01.01.2009, aktualisiertes Vorwort 30.04.2025

VSS 70102:2025: Gesteinskörnungen für 
Beton, technische Lieferanforderungen

30.04.2025

SIA 118/262 «Allgemeine Bedingungen für 
Betonbau»

Revision, primär Sichtbeton Ende 2025
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Traktandum 6:  Bericht Fachgruppe Beton

Aktuelles, Neuerung, Normen

Betroffene Norm/Merkblatt Stand/laufende Arbeiten Termine/geplant (Schätzungen)

EN 1992-1-1 Regeln für Ingenieurbauwerke

EN 1992-1-2 Tragwerksbemessung Brandfall

Erstellung der nationalen Elemente 2027

SIA 2052 «Ultra-Hochleistungs-Faserbeton 
(UHFB) – Baustoffe, Bemessung und 
Ausführung»

Vernehmlassung abgeschlossen
Bearbeitung Kommentare

unbestimmt

SIA 2069 «Kritischer Chloridgehalt» Vernehmlassung läuft bis 11.10.25 2026

SIA 4017 «Nachhaltigkeit von 
Betontragwerken»

Genehmigter Schlussentwurf 2026

SN EN 13369:2023 «Allgemeine Regeln für 
Betonfertigteile»

Erhältlich ab 01.08.25

prEN 12390-20 «Bestimmung der Porosität 
im Festbeton»

Bestimmung des Volumens an 
wasserfüllbaren Poren, in Arbeit

2026

prEN 12350-13 «Bluten von Frisch-beton»
- Statischer Test Blutwasserbildung
- Druckprüfung mit Filterpresse

In Arbeit 2026
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Inhalt/Traktanden

1. Protokoll der 40. ordentlichen Mitgliederversammlung vom 22. April 2025
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4. Aktivitäten 2026ff.

5. Wahlen 

6. Bericht Fachgruppe Beton

7. Bericht Fachgruppe Steinbruch

8. Allgemeine Umfrage
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Traktandum 7:  Bericht Fachgruppe Steinbruch

Aktuelles, Neuerung, Normen

Bericht von Christian Bärlocher
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Traktandum 7:  Bericht Fachgruppe Steinbruch

Aktuelles, Neuerung, Normen

SwissSkills 2025

Gratulation an unser Mitglied Gautschi AG zum Gewinn der Goldmedaille bei den Steinmetz*innen
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Traktandum 7:  Bericht Fachgruppe Steinbruch

Aktuelles, Neuerung, Normen

GAV Natursteinhandwerk und Natursteinindustrie

• Verhandlungen laufen

• Bedeutung für BSKO: Betrieblicher Geltungsbereich betrifft auch Steinbrüche mit Gepräge 

Natursteinverarbeitung

• Diskussion betrifft vor allem Sanierung des FAR sowie Geltungsbereich in der Südschweiz
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UFI Codes – Anbringungspflicht ab 1. Januar 2026

Der UFI-Code muss in jedem Fall auf dem Sicherheitsdatenblatt Frischbeton kommuniziert 

werden und bei Abgabe an Private auch auf dem Lieferschein zusammen mit den 

Gefahrenkennzeichnungselementen. 

Baustoffkreislauf empfiehlt daher, den UFI-Code auf dem Sicherheitsdatenblatt und dem 

Lieferschein anzubringen. Den privaten Abnehmern sollte in jedem Fall das Sicherheitsdatenblatt 

abgegeben werden.
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Traktandum 8:  Allgemeine Umfrage
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Verabschiedung 

Herzlichen Dank Daniel Bänziger
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Verabschiedung 

Herzlichen Dank Andreas Müller
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Traktandum 8:  Allgemeine Umfrage

Sie haben das Wort!
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Herzlich Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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